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2. Bgl. §8 672, 674, 724.

3. b. h. aus Fahrldffigleit nidt tennt (§ 1228). Bgl. § 2140 Sap 2.

4, Berpflihtung, Gegenfap zu UL[. 1. Der Mann ift gefepl. Ver-
treter bed Grben. Bgl. § 672 Sap 2, 8§ 1683, 1893.

b, Nidt audfdlieflid) hinfidtlid) eined Vermdgensdverlufted, 3. B.
aud) Befeitigung eined gefahrbrohenden Juitanbes.

II1. Bicdberherfteliung §. 1425.

Wird bdie Entmiindigung ober Pflegidaft, twegen beren bie
Yufhebung ber BVermwaltung und Nugniefung erfolgt ift, wieber-
aujgehoben® ober tird bder bdie Entmiindigung ausfpredjende
Bejdup mit Crfolg angefodhten®, o Fann der Mann auf
Wieberherftellung feiner Redhte Magen® Dad Gleidje gilt, wenn
ber fiiv tobt ecfldrte Mann nod) lebt.

Die Wieberherftellung der Nedjte ded Manned tritt mit
ber Red)tsfraft ded Urtheild eint Die BVor{drift des §. 1422
finbet entfpredjende Antwendung.®

Jm Falle der Wiederherftellung wird BVorbehaltdgut®, was
ofne die Uufhebung ber Redjte ded Manned BVorbehaltdgut ge-

blieben ober geworden {ein iviirbe.

I 1881, 1883, IIa 1824, ITb 1410, IXI 1408, SR. IV, 8308, 804. Rrot.
1V, 187, 188, 184, 214.

1. burd) Bejdylup, BPO. §§ 675, 685; vgl. § 1418 MNr. 3 bis b,
8§ 6% 88 1920, 1921. 2. burd) Rlage, 3BO. § 664.

3. nift in anberen Fdallen, alfo 3 B. niht nad) Beendbigung
bed Sonfurdverfafhrend; hier nur § 1432. Der Frau fteht das Klage-
redit nidt zu. 4, {. § 1418 . 10. Cintragung in bas Gfiterrechtd.
regifter f. 88 1431%, 1435.

5. f. § 1422 %M. 2. Die Frau hat bad eingebr. But dem Mannc
fo Beraudzugeben, wie ed gur Beit ber Rlageerhebung (ABf. 1) war;
indbef. aud) bic nod) vorhandbenen Fritdyte.

6. Straft Gefeges, ed befteht nidht etwa blof ein Anfprud ber Frau.

5. @iitertrennung,

Borausfesungen §. 1426.

Zritt nad) § 1364 bie Vertvaltung und Nugniefung dbea
Manned nicht ein' ober endigt fie auf Grund der §8. 1418
bid 14202 fo tritt Giitertvennung® ein.

Sitr  die Giitertrennung  gelten dic Vorjdriften ber
§§. 1427 bi3 1431.¢

I 1284 Feiljap 2, 1830 Palbfap 1, ILIa 1825, IIb 1411, TII 1409
M. 1V, 164, 802, QRrot. 1V, 214, 215 D, 196, - a. 186.
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I. Abjdn. 6. Fit.: Ehel. Gilterredt. I. Gefep!. Gilterr. 5. Gitertrennung. 903

1. 1. § 1364 %. 1.

2. Weiter tritt Gittertrennung ein nad) §§ 1432, 1436; ferner nad)
88 14707, 15457, 1549, 1587. DBereinbaren bie @Jntten, baﬁ bad gegen-
odrtige unb 5u!ﬂnft1ge fBermﬁgen ber Frau Borbehaltdgut fein foll, fo
befteht Gfittertrennung £. Bay. 3%2. Vgl § 1436.

3. Befe gﬂghd)er @®iiterftandb, bei bem bie Berwaltung und Nup-
niefung bes Dtannesd aufgehoben ift. Die Ehegatten ftehen fid) vermdgens-
rtcbtlicg unabfdngig gegenfiber, dbie Frau hat nur einen Beitrag ju ben
Chelaften zu geben; Gftertrennung wird nidht in dbag Grundbud ein-
getragen. &. £. F. 3. Bgl. aud) GBVO. §8 34, 35. Gilterredhts-
regifter . § 1431.

4, Die BVorjdjriften ber §§ 1373 big 1425 finben auch nidht ent-
fpredyende Anmwendung. Dagegen zu vgl. §8 1353 ff.

Tragung bes chel. Anfwands §. 1427,

Der Mdnn Hat! ben eheliden Anufwand? ju tragen.

Bur Beftreitung bed eheliden Aufwanded Hat bdie Frau?®
bem Manne einen angemeffenen Beitrag aud ben Cinfiinftent
ihred Bermdgend und dem Crivag ihrer Arbeit ober eined von
ibr felbftindig betriebenen Crierbdgefdafts zu leiften. Fiic
bie Bergangenheit ¥ann ber Mann bdie Leiftung nur infjotveit
verlangen, al8 bie Frau ungeadhtet feiner Aufforberung mit der
Qeiftung im Riidjtande geblieben ift.> Der Anfprud) bes Mannes
ift nidt iibertragbar.®

I18891-%-3 1[a 1828, IIb 1413, III 1410, 9R. 1V, 822 PBrot. 1V,
223 bia ‘324 226, 227, Vl 278. Q 197.

1. au3d eigenen Mitteln. 2. § 1389. 3. Tut fie 8 nidt —
Stlage! Die Verpilidtung aud § 1360 befteht daneben. § 1612* ijt
nid)t mafgebend; Bereinbarung, wenn ndtig gend;thd)e i}’-eftfeglmg Audy
wentt bie Gatten getrennt leben, & R. 67!, JW. 08!

4. Nidht aud bem @tumme Dihe nad) cbenéfte[lung unbd beiber-
feitigem Bermdgen. Aud) wenn der Mann hinreidjenbed Bermdgen Hat.
Celbjtandbiges Crwerbdgejdhdit §. § 1367 A. 2, 3.

5. Hat ber Mann ben ehel. Aufwand allein beftritten, fo fann
er fiir bie BVergangenheit feinen Criap verlangen. Hat er dagegen ben
Beitrag verlangt, fo faun er aud) dbie riidtdndigen Betrdge ?orbern.
Eerlu[;nmg 88 194’ 204. Bgl. aud) § 1613.

6. § 1408 U. 2; hodyitperidnl. Redyt, geht nidht auf bie Crben fiber.

Buriidbehaltungsredt §. 1428.

Qft eine erheblide Gefdhrdbung bded Unterhaltd zu be-
forgen?, ben ber Mann ber Frau unbd ben gemeinfdaftliden
Abtpmmlingen zu gewdhren Hat?, fo fann die Frau ben Beitrag
ju Dem ehelichen Aufrwand inforveit gur eigenen Vermendbung?

Ewiger Bund




904 Biertes Bud). Familienredyt.

suciidbefalten, ald cr zur Beftreitung ded Unterhaltd erforder-
lidy ift.

Dad Gleide gilt, wenn bder Mann entmiindigt ift ober
wenn er nad) §. 1910 jur Beforgung feiner VBermdgendangelegen-
eiten einen Pfleger erfalten Hat ober twenn fiir ihn ein Ab-
twefenbeitapileger beftellt ift.*

1 18394-5, IIa 1827, IIb 1418, III 1411. SR. IV, 322, Prot. IV, 2
bis 224, 226, 227.

1. Bgl. §1418 U. 6, §1666 A. 1. !Serteglung braudt nody nidht
cingetreten zu fein. Unbers § 1418 Nr. 2. Yud) ohne Verjdyulden.

2. 88 1360, 1361, 1601, 1602% 1603%.

3. 1. §‘)029 Mur 3 bteicm %medc bei anberer Bertvending
fann bder Mann bdie SBettmgéIetfhmg forbern.

4. §1418* Nr. 3 big 5.

Freiwillige Dectung b Ghelaften §. 1429.

Madyt die Frau zur Beftreitung ded eheliden Aufivandes?
aud ihrem Wermbgen? eine Uufiendbung ober iiberldpt fie dem
PManue zu diejem Jwede® etrwad ausd ihrem Wermdgen, jo it
im Bweifel anjunehment, baf bdie Ubfiht fehlt, Criap zu
verlangen.

I1a 1828, ITb 1414, IIT 1412, Prot. IV, 130, 214, 222, 224 227, 22x,

1. §. § 1389; nidt 3 B. fiir unverhiltnidmagige Liebhabereien
bed Mannes. 2. audy aug ihrem Arbeitsertrag £ JTW. 0147,

3. nidt 3. B. gur Bahlung von Sduldben deg Manned, foweit
jie fidy nidt alg chel. Aufwand tenngeidnen, nidht Einlagen in bdas
Gejcdhaft bes Viannes.

4. Nidt gejepl. Vermutung, fondbern Andlegungsregel. . §§ 6853,
1648. Der Riditer hat nad)y £ JW. 099! ben gejamten Sadyverhalt
st unterfudyen, ob nidt ans ifhm cine gegenteilige Abficht der Veteiligten
au entnehmen ift. Der Anjprudy) auj Criap Hangt nicht bavon ab, daf
fid) bic Frau bei der Wufwendung ben Criap ansdritdlid) vorbehalten
hat; die Abfidht Crfap su verlangen taun aucg aué dben Umftanden ge
folgert tverde.

Berwaltungseinrinmung 8. 1430.

Ueberldft die Frau ihr WVermbdgen gang ober theilweije
ber LBermwaltung deg Manned?, jo fann der Mann bdie Cin-
tiinfte?, bic er wdbhrend feiner LVerwaltung bezieht, nad) freiem
Grmefjen® verwenden, joweit nidt ifre Levwendung gur Be-
ftreitung der Qojten der ordbnungsmdhigen Lertwaltung und Fur
Erfiilllung jolder Verpilichtungen der Frau crforderlid) it
die bei ordnungsmdgiger Vevwaltung aus den Eintiinften bce.
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PBermigens bejtritten werden.* Die Frau fann eine abveidjenbde
Beftimmung treffen.”
T 1840%, IIa 1829, IIb 1415, III 1418, SR. IV, 824. Prot. IV, 222,
284, 228 bis 280. D. 197.

1. Gine Urt vertragdmapiger BVerwaltung und Nupnieung. Audy
formlod. Lhne biefe iBe?ﬁmmung wiltben bie §§ 662 big 676 gelten.
Bgl. aud) § 1619.

2. nidt ben Gtamm; fiir ihn gelten bie §§ 662 ff.

3. Be1 Beenbigung ded Verhdltniffes lediglid) Heraudgabe bed Ber-
mbgendftammsa unb ber wdhrend ber Vermwaltung nidt bezogenen Ein-
rﬁn?te; die bezogenen barf ber Mann beBalten, aud) wenn fie nod) nidht
verbraudt find.

4. Nur infoweit befteht aud) im Falle eined Streited8 Redynungs-
pilifit bes Manmesd; j. §§ 1385 Nr. 1 bid 3, 1386. JBu bden Ber-
pilidtungen der Frau gehdrt aud) die ausd § 14272 Jm fibrigen fann
ber Mann dic Eintitnjte zur Dedung bes ehel. Aufwanbed genugen.

5, Aud) nad) ber iiberlafjung; aud) jeberzeit bdie Werwaltung
toieber an fid) ziehen.

WirtjamIcit gegen Dritte  § 1431.

Die Giitertrennung ift Dritten gegeniiber nur nad) Maf-
gabe be3 § 1435 mwirtjam.?!

Dasd Gleide gilt im Falle ded §. 1425 von ber Wieber-
berftellung der BVertvaltung unbd NupnieBung, wenn bie Auf-

hebung in bad Giiterredytdregifter eingetragen worben ift.?

T 1984 Teiljal Y, 1850 Halbfay 2, 18817, TIa 1880, IXb 1416, I1I 1414,
. 1V, 185, 802, 808, 814. Wrot. IV, £14, 215, D. 197.

1. Bitterreditdregijter: besicht fid) auf die fraft Gefeped tie auf
bie vertragdmdfig eintretendbe Giitertrennung, f. § 1435 UA. 1. lnter
ben Gatten bebarf ed des Eintragd nidht. Dad Giiterred)tdregijter dient
aud) nidt jur Widerlegung der Vermutung ded § 1362; deshalb 1wird
Bermdgen der Frau nidjt cingetragen, £. K. 32 A- 176,

2. D. h.: it bie Aufhebung der ehel. Verwaltung und Nupniefung
cingetragen, fo wirlt bie Wieberherftellung gegen Dritte nur, wemn
aud) fie eingetragen ift ober wenn bic Dritten fie lennen.

II. Pertragsmdpiges Gittervedt.*

* Die Gatten tdnnen ben Giiterftand abweidend von bem gefeplidhen
Giiterftandbe regeln. Fiir die BVertragdireifeit bejteht aber neben den all-
gemeinen Sdranten ber §§ 134, 137, 138 nody bie Cinfdrantung aus

1433, vgl. aud) § 1518. Die BVereinbarung bdarf wedber gegen dasd
efen der Che verftofien nod) die gefepl. Grunbdlagen bed Giiterftanbes
auffieben. So lann tweber cine Verpflidhtung aud § 1353 nod) bas
Redt dbes Manned aud § 1354 befeitigt werben. Bei dem gefeplidien
(Biterftanbe fann nidt § 1389 aufgehoben, aud) nidht eine Art fort-
gejepter ®®. bedbungen werben £ FG. H''°; wohl aber tdnnen Rer-




	5. Gütertrennung. §§ 1426 bis 1431.

